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Report

Selbstständige müssen sich um Ihre 
Altersversorgung meist selbst kümmern. 
Aber auch für angestellte „Gutverdiener“ 
ist eine freiwillige Vorsorge zur Erhaltung 
des Lebensstandards zwingend und mit 
staatlicher Förderung möglich. 

Wie man auch ohne betriebliche Altersver-
sorgung, die für viele Selbstständige gar 
nicht möglich ist, sicher, steueroptimiert 
und trotzdem relativ flexibel vorsorgen 
kann, beweist ein seit Jahren bewährtes 
IPV-Vorsorgekonzept: 
Der IPV-Basis-Rentenplan PLUS. 
Dahinter steckt die Idee, eine steuerlich 
geförderte Basis-Rente mit einem frei ver-
fügbaren Kapitalanlageprodukt zu kom-
binieren, das aus der Steuerersparnis 
generiert wird. So beteiligt man den Staat 
am Aufbau der Altersversorgung.

Die aus der Beitragszahlung zur Basis-
Rente erzielte Steuerersparnis wird wie-
der angelegt. Aus dieser einmalig oder 
auch wiederholt erzielten und wieder-
angelegten Steuerersparnis wächst ein 
ansehnlicher, liquider Kapitalstock, der 
entsprechend individueller Kundenbe-
dürfnisse vielfältigen Zwecken dienen 
kann. 

IPV-Basis-Rentenplan PLUS 
Wie Selbstständige, Freiberufler und Führungskräfte steueroptimiert, flexibel und sicher 
vorsorgen können – auch ohne bAV!

Basis-Rente Kapitalanlage

Versicherter

Das Konzept 

Der IPV-Basis-Rentenplan PLUS kombi-
niert eine steuerlich geförderte Basis-Ren-
te (§ 10 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe b EStG) mit 
einem Kapitalanlageprodukt. Der beson-
dere Vorteil ist, dass sich so
 
	/ Sicherheit einer lebenslangen Leistung 

aus der Basis-Rente und 

	/ finanzielle Flexibilität durch eine not-
falls vorzeitig verfügbare Kapitalanlage, 
die sich aus der Steuerersparnis aus den 
Beiträgen zur Basis-Rente finanziert, 

verbinden lassen. 



Industrie-Pensions-Verein e.V. Partner von BDI und BDA

2 / IPV-Report „IPV-Basis-Rentenplan PLUS“ / 2025

Steuergeförderte private Altersvorsorge 
mit der Basis-Rente 
Die Beiträge zur Basisversorgung (hierzu 
zählen Beiträge zur Basis-Rente, zur gesetz-
lichen Rentenversicherung (gRV), berufs-
ständischen Versorgungswerken und der 
landwirtschaftlichen Alterskasse (SVLFG)) 
können als Altersvorsorgeaufwendungen 
steuerlich geltend gemacht werden.

Im Jahr 2025 können max. 29.344 EUR 
(58.688 EUR für zusammenveranlagte 
Eheleute) jährlich als Sonderausgaben 
geltend gemacht werden. Der steuerlich 
abzugsfähige Höchstbetrag ergibt sich 
aus dem gültigen Beitragssatz (24,7 %) 
und der Beitragsbemessungsgrenze 
West in der knappschaftlichen Renten-
versicherung (2025: 118.800 EUR). Die 
Bezugnahme auf die knappschaftliche 
Rentenversicherung stellt eine automati-
sche Wertanpassung sicher.

Seit dem Jahr 2023 wird der Beitrag voll-
ständig steuerlich berücksichtigt. Die 
Altersvorsorgebeiträge für die Basisver-
sorgung sind somit zu 100 % steuerlich 
abzugsfähig. Im Gegenzug werden die 
Leistungen aus der Basis-Rente mit jähr-
lich steigendem Anteil nachgelagert be-
steuert. Bei Renteneintritt im Jahr 2025 
sind 83,5 % der Rente steuerpflichtig, bei 
Renteneintritt ab dem Jahr 2058 wird die 
Rente voll versteuert werden. 

ACHTUNG BEI GGF:
Für rentenversichungsfreie  GmbH-
Gesellschafter-Geschäftsführer und für 
AG-Vorstände gilt ein gekürzter Son-
derausgabenhöchstbetrag und eine  
gekürzte Vorsorgepauschale, wenn eine 
Zusage auf betriebliche Altersversor-
gung besteht. Der Sonderausgaben- 
abzug reduziert sich um den Beitrag, 
der bei Geltung der  Beitragsbemes-
sungsgrenze der gesetzlichen Renten-
versicherung abzuführen wäre, mithin 
2025 maximal 17.967,60 EUR.
 

1   Bei freiwilliger Mitgliedschaft ist auch die Basis-Rente beitragspflichtig.
2	 Alle Zeilenangaben beziehen sich auf die zuletzt veröffentlichte Anlage Vorsorgeaufwand 2024 der Finanzverwaltung.

Sozialversicherungsrechtliche Behandlung 
der Basis-Rente
Anders als die betriebliche Altersversor-
gung, die in der Auszahlungsphase bei-
tragspflichtig zur Krankenversicherung 
der Rentner (KVdR) ist, sind Leistungen 
aus der Basis-Rente keine Versorgungsbe-
züge und daher beitragsfrei in der KVdR. 

Pflichtversichert in der KVdR ist unter an-
derem, wer
	/ eine Rente der gesetzlichen Rentenver-

sicherung beantragt,
	/ einen Rentenanspruch hat (z. B. wegen 

Erfüllen der Wartezeit von fünf Jahren 
und Erreichen der Regelaltersgrenze) 
und

	/ in der zweiten Hälfte seines Erwerbs-
lebens mindestens 9/10 des Zeitraums 
Pflichtmitglied, freiwilliges Mitglied 
oder familienversichert war (Einzelfall-
prüfung erforderlich).

Merkmale der Basis-Rente
	/ Steuervorteile durch Sonderausgaben-

abzug (seit 2023: 100 % Abzug) 
	/ Garantierte monatliche lebenslange 

Altersrente ab Vollendung des 62. Le-
bensjahres

	/ Steuerbegünstigte Hinterbliebenen-
und Berufsunfähigkeitsabsicherung

	/ Grundsätzlich pfändungsfreie Anlage
	/ Steuerbegünstigte Möglichkeit der Al-

tersvorsorge, insbesondere für Selbst-
ständige

	/ Laufende Renten sind beitragsfrei in 
der gesetzlichen Krankenversicherung 
der Rentner (KVdR)1

Steuerersparnis: Die praktische Umset-
zung in der Einkommensteuererklärung 
über die „Anlage Vorsorgeaufwand“
In der „Anlage Vorsorgeaufwand“ werden 
Vorsorgebeiträge berücksichtigt. Dazu 
zählen die Vorsorgebeiträge zur „ersten 
Schicht“, also zur gesetzlichen und be-
rufsständischen Versorgung (Zeilen 4-6) 
und zur Basis-Rente (Zeile 8)2. Die Beiträ-
ge sind seit dem Jahr 2023 zu 100 % als 
Sonderausgaben abziehbar. Bei den ge-
setzlichen Versorgungen mindern die 
Arbeitgeberbeiträge den Sonderausga-
benabzug (Zeilen 9-10).

Einkommensteuererklärung – Anlage Vorsorgeaufwand

Steuersparkapital

Basis-Rente

Steuerersparnis

FÜR UNSERE MITGLIEDER:
Wir haben ein Rechentool entwickelt, 
in dem Sie Ihren persönlichen „Anspar- 
und Entnahmeplan“ zur Berechnung 
Ihrer optimalen Anlagestrategie erstel-
len können. IPV-Mitglieder erhalten die-
sen auf unserer Internetseite unter: 
www.ipv.de/ipv-basis-rentenplan-plus.

/  Vermögensaufbau mit dem IPV-Basis-Rentenplan PLUS

2024
1

Name

2

Vorname

3 Steuernummer

Angaben zu Vorsorgeaufwendungen

Anlage Vorsor-
geaufwand
Diese Anlage ist bei Zusammen-
veranlagung von Ehegatten / Lebens-
partnern gemeinsam auszufüllen.

Daten für die mit  gekennzeichneten
Zeilen liegen im Regelfall vor und müssen

nicht eingetragen werden.
– Bitte Anleitung beachten. –

Beiträge zur Altersvorsorge 52
Steuerpflichtige Person / Ehemann /

Person A Ehefrau / Person B

Arbeitnehmeranteil laut Nr. 23 a / b der Lohnsteuerbescheinigung 300 4004

EUR

,–
EUR

,–

– ohne Beiträge, die in Zeile 4 geltend gemacht werden – 301 4015 ,– ,–
Beiträge zu gesetzlichen Rentenversicherungen
– ohne Beiträge, die in Zeile 4 geltend gemacht werden – 302 4026 ,– ,–

309 4097 ,– ,–
Beiträge zu zertifizierten Basisrentenverträgen (sog. Rürup-Verträge)
mit Laufzeitbeginn nach dem 31.12.2004 (abzüglich steuerfreier Zu-

303 4038 ,– ,–
Arbeitgeberanteil / -zuschuss laut Nr. 22 a / b der Lohnsteuerbeschei-
nigung 304 4049 ,– ,–
Arbeitgeberanteil zu gesetzlichen Rentenversicherungen im Rahmen
einer pauschal besteuerten geringfügigen Beschäftigung 306 40610 ,– ,–
Beiträge zur inländischen gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung

Arbeitnehmerbeiträge zu Krankenversicherungen laut Nr. 25 der
Lohnsteuerbescheinigung 320 42011

EUR

,–
EUR

,–
In Zeile 11 enthaltene Beiträge, aus denen sich kein Anspruch auf
Krankengeld ergibt 322 42212 ,– ,–

Arbeitnehmerbeiträge zu sozialen Pflegeversicherungen laut Nr. 26
der Lohnsteuerbescheinigung 323 42313 ,– ,–
Zu den Zeilen 11 bis 13:

Von der Kranken- und / oder sozialen Pflegeversicherung erstattete
Beiträge 324 42414 ,– ,–

In Zeile 14 enthaltene Beiträge zur Krankenversicherung, aus
denen sich kein Anspruch auf Krankengeld ergibt, und zur sozia-
len Pflegeversicherung 325 42515 ,– ,–

Beiträge zu Krankenversicherungen
– ohne Beiträge, die in Zeile 11 geltend gemacht werden –
(z. B. bei Rentnern, bei freiwillig gesetzlich versicherten Selbstzah-
lern) 326 42616

EUR

,–
EUR

,–
In Zeile 16 enthaltene Beiträge zur Krankenversicherung, aus
denen sich ein Anspruch auf Krankengeld ergibt 328 42817 ,– ,–

Beiträge zu sozialen Pflegeversicherungen
– ohne Beiträge, die in Zeile 13 geltend gemacht werden –
(z. B. bei Rentnern, bei freiwillig gesetzlich versicherten Selbstzah-
lern) 329 42918 ,– ,–
Zu den Zeilen 16 bis 18:

Von der Kranken- und / oder sozialen Pflegeversicherung erstattete
Beiträge 330 43019 ,– ,–

In Zeile 19 enthaltene Beiträge zur Krankenversicherung, aus
denen sich ein Anspruch auf Krankengeld ergibt 331 43120 ,– ,–

Zuschuss zu den Beiträgen laut den Zeilen 16 und / oder 18
– ohne Beträge laut den Zeilen 34 und 36 –
(z. B. von der Deutschen Rentenversicherung) 332 43221 ,– ,–

338 43822

EUR

,–
EUR

,–
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Beiträge zur landwirtschaftlichen Alterskasse; zu berufsständischen
Versorgungseinrichtungen, die den gesetzlichen Rentenversicherun-
gen vergleichbare Leistungen erbringen (abzüglich steuerfreier Zu-
schüsse laut Nr. 22 b der Lohnsteuerbescheinigung)

macht werden –
schüsse) – ohne Altersvorsorgebeiträge, die in der Anlage AV geltend ge-

Über die Basisabsicherung hinausgehende Beiträge zu Krankenver-
sicherungen (z. B. für Wahlleistungen, Zusatzversicherungen) abzüg-
lich erstatteter Beiträge

Erstattete Beiträge und / oder steuerfreie Zuschüsse zu den Zeilen 4
bis 6 (ohne Zuschüsse, die von den Beiträgen laut Zeile 8 abzuzie-
hen sind und ohne Zuschüsse laut den Zeilen 9 und 10)

http://www.ipv.de/ipv-basis-rentenplan-plus


Industrie-Pensions-Verein e.V. Partner von BDI und BDA

2025 / IPV-Report „IPV-Basis-Rentenplan-PLUS“ / 32025 / IPV-Report „Basis Rentenplan Plus“ / 3

Praxisfälle
Das PLUS für Selbstständige
Beispiel: Ein verheirateter Unternehmer, 
42 Jahre, mit einem zu versteuernden Ein-
kommen von 150.000 EUR pro Jahr, das 
dem Spitzensteuersatz unterliegt (Steuer-
satz 42 % zzgl. 5,5 % Solidaritätszuschlag, 
zzgl. 9 % Kirchensteuer). 
Er sucht nach einer Möglichkeit, Steuern 
zu sparen. Seine Ehefrau verfügt über kei-
ne Einnahmen.

1. Beitrag zur Basis-Rente
Der Selbstständige bringt einen Einmal-
beitrag von 58.688 EUR in eine Basis-
versorgung ein (Höchstbetrag 2025 für 
Zusammenveranlagte). Der Beitrag kann 
steuerlich vollumfänglich geltend gemacht 
werden. Daraus folgt unter Berücksichti-
gung seiner persönlichen Steuersituation 
eine Steuerersparnis von ca. 27.015 EUR.

2. Leistung aus der Basis-Rente
Aus dem Einmalbeitrag von 58.688 EUR 
in eine Basis-Rente erhält er ab Vollen-
dung des 67. Lebensjahres eine garan-
tierte, lebenslange Rente von monatlich 
182 EUR*. Der Beitragsaufwand dafür be-
trägt nach Berücksichtigung der Steuer
ersparnis 31.673 EUR EUR (58.688 EUR 
– 27.015 EUR). Die Garantierente erhöht 
sich unter Berücksichtigung der (nicht 
garantierten) Gewinnbeteiligung auf mo-
natlich ca. 523 EUR*.

3. Kapitalanlage
Die Steuerersparnis von ca. 27.015 EUR 
legt er bis zum Rentenbeginn in einem Ak-
tienfonds an. Bei einer angenommenen 
durchschnittlichen Wertentwicklung von 
jährlich 3 % steht ihm ein zusätzliches End-
kapital nach Steuern (Kapitalertragsteuer 
von 25 % zuzüglich Solidaritätszuschlag 
in Höhe von 5,5 % bereits berücksichtigt) 
von ca. 54.892 EUR zur freien Verfügung.

Das PLUS für Existenzgründer
Beispiel: Eine ledige EDV-Beraterin (30 
Jahre) macht sich selbstständig, jährliches 
zu versteuerndes Einkommen 50.000 EUR, 
9 % Kirchensteuer.

1. Beiträge zur Basis-Rente
Sie zahlt jährlich 3.000 EUR in die Basis-
Rente ein, die steuerlich zu 100 % be-
rücksichtigt werden. Daraus folgt unter 
Berücksichtigung der persönlichen Steu-
ersituation eine Steuerersparnis im Jahr 
2025 von 1.048 EUR.

2. Leistung aus der Basis-Rente
Mit dem jährlichen Beitrag von 3.000 EUR 
erzielt sie eine garantierte, lebenslange 
monatliche Rente von 297 EUR* ab Voll-
endung des 67. Lebensjahres. Diese kann 
sich unter Berücksichtigung der (nicht 
garantierten) Gewinnbeteiligung auf mo-
natlich ca. 1.206 EUR* erhöhen.

3. Kapitalanlage
Die jährliche Steuerersparnis (ca. 
1.048 EUR im Jahr 2025) legt sie jedes Jahr 
bis zum Rentenbeginn an. Bei einer ange-
nommenen durchschnittlichen jährlichen 
Verzinsung von 3 % kann sie im Alter von 
67 Jahren neben der Basis-Rente über ein 
Kapital nach Steuern (Kapitalertragsteuer 
von 25 % zuzüglich Solidaritätszuschlag 
in Höhe von 5,5 % bereits berücksichtigt) 
von ca. 69.048 EUR verfügen.

Das PLUS für Freiberufler
Zahlt ein Freiberufler Beiträge zu einem 
berufsständischen Versorgungswerk, zäh-
len diese ebenfalls zu den Beiträgen der 
Basisversorgung. Sind die Höchstbeiträ-
ge (29.344 EUR bzw. 58.688 EUR bei Zu-
sammenveranlagung) nicht erreicht, kann 
durch einen zusätzlichen Beitrag in eine 
Basis-Rente die maximale Absetzbarkeit 
erreicht werden.

Für Freiberufler ist eine Basis-Rente in 
der Kombination mit Berufsunfähig-
keitsschutz besonders attraktiv. Eine 
Berufsunfähigkeitsrente sollte stets mit-
versichert werden. Denn der Berufs- 
unfähigkeitsschutz über die berufsstän-
dische Versorgung ist vielfach unzurei-
chend und greift meist erst dann, wenn 
ein Freiberufler auf die bestehende Be-
rufszulassung verzichtet. 
Der Beitragsanteil für die eingeschlosse-
ne Berufsunfähigkeitsrente kann im Rah-
men der Basis-Rente ebenfalls steuerlich 
geltend gemacht werden, sofern dieser 
weniger als 50 % des Gesamtbeitrages 
ausmacht.

Zahlt z. B. eine ledige Anwältin bisher 
12.000 EUR jährlich in ihr berufsständi-
sches Versorgungswerk, so kann sie 2025 
zusätzlich 17.344 EUR steuerbegünstigt 
in eine Basis-Rente einbringen. Mit die-
sem Beitrag kann sie nicht nur ihre Alters-
versorgung aufstocken, sie hat auch die 
Möglichkeit mit der Basis-Rente ihre Ab-
sicherung für den Fall der Berufsunfähig-
keit zu verbessern.

*IPV-Tarif bei einer unserer Vertragsgesellschaften

Rente

Einmalbeitrag Basis-Rente 58.688 EUR

Steuerersparnis 27.015 EUR

Garantierte monatliche 
Rente ab 67* 182 EUR

Monatliche Rente inkl.  
Gewinnbeteiligung* 523 EUR

Kapitalanlage

Guthaben aus  
Steuerersparnis 27.015 EUR

Kapitalanlageertrag nach 
Steuerabzug1 54.892 EUR

Rente

Jährlicher Beitrag  
Basis-Rente 3.000 EUR

Jährliche Steuerersparnis 1.048 EUR

Garantierte monatliche 
Rente ab 67* 297 EUR

Monatliche Rente inkl.  
Gewinnbeteiligung* 1.206 EUR

Kapitalanlage

Guthaben aus  
Steuerersparnis 38.776 EUR

Kapitalanlageertrag nach 
Steuerabzug1 69.048 EUR

1  Kapitalertragsteuer und Solidaritätszuschlag
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Das PLUS für Führungskräfte  
(Eine echte Alternative zur bAV)
Die Basis-Rente bietet sich auch für ange-
stellte „Gutverdiener“ mit Bezügen ober-
halb der Beitragsbemessungsgrenzen 
oder mit einmaliger Abfindungszahlung 
als Alternative an, wenn die betriebliche 
Altersversorgung aus Entgeltumwand-
lung als Steuersparmodell ausgeschöpft 
ist oder aufgrund der anschließenden Be-
lastung der Betriebsrente mit gesetzlichen 
Krankenversicherungsbeiträgen vermie-
den werden soll.
Derjenige, der Entgelt oberhalb der Bei-
tragsbemessungsgrenze zur gesetzlichen 
Rentenversicherung oder im Rahmen einer 
sozialversicherungsfreien Abfindung um-
wandelt, hat keine Sozialversicherungs-
ersparnis, muss aber später bei Fälligkeit 
der Betriebsrente meist Kranken- und Pfle-
geversicherungsbeiträge abführen. Diese 
Beitragspflicht „durch die Hintertür“ kann 
er verhindern: durch eine Basis-Rente. 

Beispiel: Ein angestellter, rentenversiche-
rungspflichtiger Geschäftsführer, 62 Jahre, 
hat ein jährliches zu versteuerndes Ein-
kommen von 150.000 EUR, das dem Spit-
zensteuersatz unterliegt (42 % zzgl. 5,5 % 
Solidaritätszuschlag zzgl. 9 % Kirchensteu-
er) und möchte fünf Jahre vor Rentenbe-
ginn seine jährliche Nettotantieme von 
20.000 EUR für die Altersversorgung an-
legen. Seine Ehefrau verfügt über keine 
Einnahmen. Er ist freiwillig gesetzlich kran-
kenversichert.

Vorteil Basis-Rente: 
Anstelle der Umwandlung der Tantiemen 
in eine betriebliche Altersversorgung 
entscheidet er sich zur Auszahlung der 
Tantiemen und Einzahlung in eine Basis-
Rente. Auf diese Weise vermeidet er Kran-
ken- und Pflegeversicherungsbeiträge in 
der Leistungsphase, die für eine Betriebs-
rente anfallen würden. Steuerlich hat er 
sogar Vorteile: Obwohl der Beitrag zur Ba-
sis-Rente seit 2023 zu 100 % steuerlich 
abziehbar ist, ist die Basis-Rente in der 
Leistungsphase teilweise sogar steuerfrei 
(die Betriebsrente ist voll steuerpflichtig, 
vgl. Schaubild).

Durch die jährliche Einzahlung der Tan-
tieme in die Basis-Rente lässt sich nach 
fünf Jahren eine veritable Versorgung er-
zielen, die in der Leistungsphase auch 
noch sozialversicherungsfrei ist:

Rente

Jährlicher Beitrag  
Basis-Rente 20.000 EUR

Jährliche 
Steuerersparnis 9.343 EUR

Garantierte monatliche 
Rente ab 673 310 EUR

Monatliche Rente inkl. 
Gewinnbeteiligung3 447 EUR

Kapitalanlage

Guthaben aus  
Steuerersparnis 46.715 EUR

Kapitalanlageertrag 
nach Steuerabzug 50.905 EUR

Die Basis-Rente deckt ein noch viel breite-
res Spektrum ab, als hier dargestellt:

Über eine Basis-Rente können alle Steuer-
pflichtigen ihre Absicherung u. a. für den 
Fall der Berufsunfähigkeit steuerbegüns-
tigt gestalten. 

Auch Rentner können durch die Basis-
Rente attraktive Steuervorteile nutzen, 
beispielsweise bei der Wiederanlage von 
Einmalzahlungen aus fälligen Kapitalle-
bensversicherungen.
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/   bAV versus Basis-Rente (Versorgungsberechtigter ist Mitglied der KVdR)

Ansparphase Leistungsphase

„Sondergehalt“ wird zur bAV
(Entgeltumwandlung)

steuerfrei
(abhängig vom Durchführungsweg2)

voll steuerpflichtig
(abhängig vom Durchführungsweg2)

SV-frei
oberhalb BBG / Abfindung KV/PV-Pflicht (KVdR)

„Sondergehalt“ wird zur  
Basis-Rente 

(Auszahlung und Anlage)

steuerfrei
(bei Wiederanlage in Basis-Rente)

(Sonderausgabe)
überwiegend steuerpflichtig

(nach Kohorten, 2025 = 83,5 %)

SV-frei
Abfindung keine KV/PV-Pflicht (KVdR)

„Sondergehalt“ = Gehalt oberhalb BBG Rentenversicherung oder bei Abfindung

1 Die Abfindung ist in der Regel sozialversicherungsfrei. Bei anschließender freiwilliger Mitgliedschaft in der gesetzlichen Krankenversicherung ist die Abfindung beitragspflichtig zur 
Kranken- und Pflegeversicherung.
2 Ausnahme: Pauschalversteuerung gemäß § 40b EStG a. F.
3 IPV-Tarif bei einer unserer Vertragsgesellschaften


